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Drillinge und Vierlinge toben im Frühling sehr zur Freude der kinder auf Bauchemer Wiese.
Nachbarn füttern die Lämmer auch mit Brot. Plastiktüten sind eine Gefahr für die jungen Tiere.

Mucki freut sich überNachwuchs
Geilenkirchen. Sieben junge Schäf-
chen toben sich seit wenigen Ta-
gen auf der Wiese am Johann-
Plum-Platz in Bauchemaus. Seit 15
Jahren hält die Familie Houben
hier zwei Mutterschafe, und jedes
Jahr beglücken die beide auf den
Namen „Mucki“ hörenden Schafe
die Besitzer mit Nachwuchs. Dril-
linge waren in der Vergangenheit
bereits zweimal dabei, aber dies-
mal brechen die „Muckis“ alle Re-

korde. Ein Muttertier brachte am
1. April drei Lämmer zur Welt, die
andereMucki kann sogarVierlinge
präsentieren. Im November leiht
Jakob Houben immer einen Bock
aus, ohne den es naturgemäß kei-
nen Nachwuchs geben würde. Die
Tragzeit beträgt rund fünfMonate,
und so kommen die Jungschafe in
der wärmeren Frühlingszeit zur
Welt.

Der neueNachwuchs hat sich in

Menschenkreisen schonherumge-
sprochen, die insgesamt sieben
Schäfchen sind der Hingucker am
Johann-Plum-Platz. Eltern brin-
gen ihre Kinder zurWiese und zei-
gen ihnen die Lämmer. Frisches
Grün gibt es derzeit genug, aber bei
Bedarf füttert die Familie Houben
auch zu. Oft bringen Nachbarn
Gemüseabfälle und Brot, und das
schmeckt den Schafen. Allerdings
achtet Jakob Houben auf den In-

halt der Plastiktüten, die oft an
den Zaum gehängt werden. Ge-
fährlichwird es für die Tiere, wenn
die Plastiktüten auf die Wiese ge-
worfen und von ihnen verschluckt
werden. Ein Warnschild weist auf
diesen Umstand hin. Doch derzeit
ist üppiges Gras vorhanden, und
die Schafe haben genug zu fressen.
Ohnehin werden die Lämmlein
noch Wochen von den Mutter-
schafenmitMilch versorgt. (g.s.)

Die sieben Lämmer auf derWiese am Johann-Plum-Platz ziehen eltern und kinder an. Foto: Georg schmitz

kandidat möchte Ärmelzupf-Bürgermeister sein

Kravanja sucht das
Gespräch vorOrt
Geilenkirchen. „Ich möchte mit
den Menschen vor Ort ins Ge-
spräch kommen, mit ihnen über
die positiven, aber auch über die
verbesserungswürdigen Dinge in
ihrem Ort und der gesamten Stadt
Geilenkirchen reden, ihre Wün-
sche hören und nicht zuletzt auch
uns gegenseitig kennenlernen.“ –
Mit diesemZiel lädt Bürgermeister-
kandidat Christian Kravanja ab
Mai zu einer Veranstaltungsreihe
ein, in deren Verlauf er an neun
Terminen jeweils einen anderen
Ortsteil von Geilenkirchen be-
sucht.

„Für eine moderne Interpreta-
tion des Berufs des Bürgermeisters
ist das Gespräch mit den Men-
schen vor Ort der wichtigste As-
pekt, und zwar nicht nur vor der
Wahl, sondern dauerhaft“, so Kra-

vanja, der sich selbst als „Ärmel-
zupf-Bürgermeister“ sehen will:
„Immer und jederzeit von jedem
ansprechbar.“ Die Reihe beginnt
am Samstag, 2. Mai, um 17 Uhr in
der Gaststätte Andrés alte
Schmiede in Beeck. Es folgen am
Donnerstag, 7. Mai, um 20 Uhr
Lindern (Bahnhofsstube) und am
Donnerstag, 21. Mai, um 20 Uhr
Immendorf (Gaststätte Werden-
Pongs).

Die weiteren Termine werden
zeitnah bekanntgegeben, unter
anderem auf Kravanjas Internet-
seite www.mein-Bürgermeister.de.
Auf der Internetseite findet sich
zudem eine E-Mail-Adresse, unter
der auch schon vorab Fragen oder
Anregungen zu den einzelnenVer-
anstaltungen eingereicht werden
können.

Geilenkirchener sportler haben auf der anlage auf Gut Muthagen die Prüfung zum Deutschen Reitabzeichen bestanden. Das Pferd als Partner sehen.

JungeReiter sindmit der Sprache der Pferde bestens vertraut
Geilenkirchen. Dass es wichtig ist,
die Sprache der Pferde zu lernen,
müsste jedem Reiter klar sein. Das
Wissen an den Nachwuchs weiter
zu geben ist dannAufgabe der Aus-
bilder und Reitsportler in den Ver-
einen. Seit rund drei Jahrzehnten
betreibt der Reiterverein (RV) Gei-
lenkirchen eine fruchtbare Basisar-
beit und führt Kinder und Jugend-
liche an den Reitsport heran. Zehn
größtenteils jugendliche Reiterin-
nen hatten sich am Wochenende
auf der Anlage des Vereins am Rit-
tergutMuthagen der Prüfung zum
Deutschen Reitabzeichen gestellt.
Vorausgegangen war ein zweiwö-
chiger Lehrgang mit intensiven
theoretischen und praktischen
Vorbereitungen in Dressur und
Springen.

Das Deutsche Reitabzeichen ist
Grundvoraussetzung für den Ein-
stieg in den Turniersport. Lehr-
gangsleiterin Susanne Velten war
für Dressur und Theorie zuständig
und hatte denWettbewerb organi-
siert. Dabeiwar sie vonBorisMiksa
unterstützt worden, der in seiner
Eigenschaft als Springtrainer für
„große Sprünge“ verantwortlich
zeichnete.

Während für den Springunter-
richt alleine die Infrastruktur von
Gut Muthagen genutzt wurde,
stand für dieDressur zusätzlich die
Reithalle in Beggendorf zur Verfü-

gung. Seit Jahren pflegt der Reiter-
verein Geilenkirchen eine Koope-
ration mit der RSG Beggendorfer
Hof. DerVorsitzende des Reiterver-
eins Geilenkirchen, Wilfried Erd-
weg, lobt diese Zusammenarbeit,
die sich bis heute bewährt habe.

Der Vorsitzende gratulierte am
Samstag nach erfolgreicher Prü-
fung denTeilnehmernundhobdie
Arbeit der Ausbilder hervor. Mit
Spannung hatten die Probanten
auf die Ergebnisse gewartet, die am
Ende von Susanne Velden sowie

den beiden Richtern des Pferde-
sportvereins Rheinland, Sabine In-
genhoff und Franz-Josef Clasen,
verkündet wurden.

„Alle haben das erreicht, was sie
wollten“, lobte Clasen die jungen
Reiterinnen. „Ihr dürft das Pferd

nie als Gegner ansehen, sondern
als Partner“, nannte der Richter
ein Rezept für den Erfolg. Richterin
Sabine Ingenhoffmahnte die Prüf-
linge, immer ordentlich mit Pfer-
den umzugehen. „Im Reitsport
gibt es sehr sehr viel zu lernen.

Habt den Anspruch, immer besser
zu werden“, spornte sie die Reite-
rinnen an.

Es folgte noch eine Empfehlung
von Franz-Josef Clasen: „Belohnt
die Pferde mit einer Extraportion
Möhren.“ Folgende Prüflinge
konnten nach erfolgreichem Ab-
schluss ihr Reitabzeichen und Ur-
kunden entgegennehmen. Basis-

pass (Umgang mit dem Pferd), der
Voraussetzung für alle weiteren
Abzeichen ist sowie E-Dressur, E-
Springen und Theorie: Mia Radau,
Ramona Schumacher-Buffel, Lisa
Papesch, Jana Bubolz, Mette Jan-
sen, Sophia Peters; Basispass: Silke
Peters; Deutsches Reitabzeichen
Klasse IV, disziplinspezifisch A-
Springen und Theorie: Simone
Schaaf; Klasse IV, A-Springen, A-
Dressur und Theorie: Isabell Ro-
sen, Mandy Tepper.

Die Richter Franz-Josef Clasen und sabine Ingenhoff (2. Reihe v.l.) sowie die ausbilder Boris Miksa und susanneVelden (oben) gratulieren den erfolg-
reichen Prüflingen zu ihren Reitabzeichen. Foto: Georg schmitz

Neue Kita: Vom Tigerentenhaus ins auenland

Kinder sagenAde
Übach-Palenberg. Ein paar Tage
vor dem offiziellen Auszugstermin
hat sich AngelikaWever noch ein-
mal ganz alleine im Tigerenten-
haus umgeschaut.

„Es war schon komisch“, sagte
sie, schließlich war die Einrich-
tung der proMultis gGmbH an der
Hügelstraße in Marienberg nicht
nur fast 30 Jahre ihr berufliches
Zuhause, sondern auchdie zumin-
dest zeitweise Heimat von vielen
Kindern aus der Umgebung. Den-
noch schlossWevermit ihren Kin-

dern nun offiziell zum letzten Mal
das alte Haus ab, um sich mit Bol-
lerwagen und fröhlichen Liedern
auf den Lippen auf den wenige
hundert Meter langen Weg zum
neuen Zuhause im „Auenland“ zu
machen. Die neue Kita liegt am
Grenzweg inMarienberg.

Im Vorfeld durften die Kinder
allerdings noch ihre ganz persönli-
chen Umzugs(Schuh-)kartons pa-
cken, und etwas mitnehmen, was
ihnen im alten Haus ganz viel be-
deutet hat. (mabie)

Was ihnen viel bedeutet, haben die kinder aus demTigerentenhaus eingepackt. Die kleinen kartons nehmen sie
mit ins auenland. Foto: Markus Bienwald

TCLangbroich
eröffnet Saison
Gangelt-Langbroich. Am Sonntag,
19. April, findet ab 14 Uhr wieder
das Saisoneröffnungstunier für je-
dermann beim TC Langbroich
statt. Auch Nichtmitglieder sind
herzlich eingeladen. Für das leibli-
cheWohl wird natürlich wieder in
Form von Kaffee und Kuchen so-
wie am Grillstand gesorgt. Einen
großen Dank richtet der Vorstand
wieder an die vielen Helfer bei den
Platzaufbereitungen. Wie auch in
den vergangenen Jahren, wurden
die Plätze wieder in vielen Arbeits-
stunden bestens für die Saison vor-
bereitet.

„Belohnt die Pferde mit
einer extraportion
Möhren.“
FRaNz-JoseF CLaseN,
RiChteR Des
PFeRDesPoRtveReiNs
RheiNLaND

Mitgliederzahl wächst. aktive erfolgreich.

ReitvereinBrachelen
befindet sich imAufwind
hückelhoven/Geilenkirchen. Auf-
wind beim Reitverein Brachelen,
15 neue, aktive Mitglieder traten
im vergangenen Jahr dem Verein
bei. Auf der Generalversammlung
standendieNeuwahlen desVorsit-
zenden, des Stellvertretenden Vor-
sitzenden, des Geschäftsführers
und des Sportwartes an. Auch
künftig wird der Reiterverein von
Peter Körfer geführt, sein Stellver-
treter bleibtWilli Krings.

Die Geschäftsführung über-
nimmt Nicole Henseler, da der jet-
zige Geschäftsführer Marco Löhr
das Amt des Sportwartes über-
nimmt. Für 40-jährige Mitglied-
schaft wurden Erich Jumpertz, Jo-
sef Platzbecker, Manfred Gebauer,
Gerd Classen und Alfred Grante-
rath geehrt. Sie hattenmaßgeblich
die alte Kalkfabrik amÖldriesch in

ein Reitkasino mit angrenzender
Reithalle umgewandelt. Die Ge-
bäude sind heute baufällig und der
Standort musste aufgegeben wer-
den.

Der Dressursport wird heute
schwerpunktmäßig auf der Reit-
sportanlage von Stefan Coenen in
Lindern ausgeübt, der Springsport
auf dem Hof von Gerd Classen in
Brachelen.

Die Aktiven des RV Brachelen
sind in den vergangenen Jahren
wieder erfolgreich auf den Turnie-
ren vertreten. 91 Platzierungen
konnten erritten werden. Für den
weiteren sportlichen Aufschwung
plant der Verein in diesem Jahr
wieder Dressur- und Springlehr-
gänge, aber auch theoretischen
Unterricht und die Ausbildung an
der Doppellonge.


